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Klaus Dirks mit
großer Mehrheit
wiedergewählt

für sich entscheiden, welche die
richtige Schulform sei.

Den Nationalpark Senne lehnte
Dirks ab. Die Diskussion darüber
hielt er für verfrüht. Noch stehe
nicht fest, ob nicht die Nato nach
dem Abzug der Briten 2020 dort
üben wolle. Naturschutz bleibe
absolut vorrangig. Der Truppen-
übungsplatz sei dafür wie bisher
der beste Garant.

Der CDU-Politiker kritisierte
die rotgrüne Landesregierung,
die in Sachen Nationalpark kei-
nen Konsens suche. Im Übrigen
machte er keinen Hehl daraus:
„Düsseldorf kann allein entschei-
den.“

Der CDU-Ratsherr sah den so-
genannten Stärkungspakt, bei
dem finanzstärkere Gemeinden
verschuldeten helfen, nicht vom
Tisch, sondern nur vertagt. Für
Schloß Holte-Stukenbrock würde
er ab 2014 außer den bereits be-
stehenden Kreis- und Jugend-
amtsumlagen zusätzlich zwei
Millionen Euro mehr Abgaben an
das Land bedeuten, beklagte er.
Zum Haushalt 2012 kündigte
Dirks an: „Eine Anhebung der
Gewerbesteuer ist für die CDU
kein Thema.“

Über ein eigenes Jugendamt je-
doch müsse die Stadt nachden-
ken, wenn sie dadurch Geld spa-
re. Das Solidarprinzip sei durch
das Ausscheren von Verl und Rhe-
da-Wiedenbrück aus dem Kreis-
jugendamt ohnehin aufgebro-
chen, meinte der Vorsitzende.

Von unserem Mitarbeiter
JOHANNES BITTER

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Der CDU-Stadtverband geht
mit bewährter Mannschaft in eine
neue zweijährige Amtszeit. Die
Mitgliederversammlung im Hotel
Westhoff hat den Vorsitzenden
Klaus Dirks mit 79 von 81 Stim-
men bestätigt. Auf seinen Stell-
vertreter Hans Schäfer entfielen
69 Stimmen, auf Schriftführer
Dr. Siegfried Kosubek 72 und auf
dessen Stellvertreter Wolfgang
Gerbig 73.

Für die zehn Beisitzer-Positio-
nen gab es zwölf Bewerber. Es
setzten sich durch: Astrid Ant-
pöhler (65 Stimmen), Michael
Brechmann (67), Stefan Burck-
ardt (62), Annegret Jürgenliemke
(54), Hans Knoke (62), Gerd Mül-
ler (52), Demokrat Ramadani (52),
Christine Roewer (66), Karin Rü-
terbories (59) und Dr. Christian
Winsel (56).

Dirks brach eine Lanze für das
Ehrenamt: „Wer sich wählen
lässt, will mitgestalten. Die Be-
reitschaft dazu verdient Anerken-
nung.“ Die Zahl der CDU-Mit-
glieder beträgt 437. Allein in den
vergangenen vier Jahren kamen
131 neu hinzu. In seinem politi-
schen Bericht betonte der Vorsit-
zende, der demografische Wandel
werde auch in Schloß Holte-Stu-
kenbrock die Schullandschaft
verändern. Jede Kommune müsse

Benefizveranstaltung für das Kinderhospiz Bethel

Programmheft erscheint mit
Taschentuch für Glückstränen

für das Bühnewerk angepasst.
Für das gute Gelingen des Mu-

sicals zeigten sich verantwortlich:
Autorin und Regisseurin Lena
Griffiths, Erzählerin Verena Pau-
leickhoff, „Maggie“ Ann-Christin
Pape, „Elena“ Lena Griffiths,
„Kristin“ Lena Köppen, „Tod“
Yannah Bis, „Allerleirau“ Jessica
Menzel, „Nachtfee“ Kim Grif-
fiths, „Waldfee“ Pia Nölkensmei-
er, „Gute Fee“ Vivien Wessels,
„Mädchen mit den Schwefelhöl-
zern“ Franziska Pilz, „Dornrös-
chen“ Jennifer Kliver, „Gastwirt“
Patrick Herrmann, die „Straßen-
kinder“ Lisa-Marie Pape, Lara
Sophie Pape und Julian Herr-
mann, „Reiche Dame“ Sina Jür-
gens, „Reicher Herr“ Kristoffer
Fillies, „Kleiner Junge“ René
Griffiths. Außerdem „Sambista“,
„Tänzerinnen“, „Techniker“,
„Maske“, „Tanzchoreografen“
und der „Mann für alle Fälle“
(Patrick Herrmann).

rischem Talent umgesetzt hatten.
In das Programmheft hatten sie
ohne Worte ein Tempotaschen-
tuch beigelegt und damit die
Spannung vor Musicalbeginn bei
den Gästen auf die Spitze getrie-
ben. Wie traurig würde die Ge-
schichte werden? Waren Tränen
schon vorprogrammiert?

Die drei Hauptfiguren Maggie
(Ann Christin Pape), Elena (Lena
Griffiths) und Kristin (Lena Köp-
pen) hatten in der Tat viel Trauri-
ges zu erzählen. In einer Bar hat-
ten sie sich kennengelernt, sahen
ein, dass Alkohol Probleme nicht
lösen kann und dass der Tod zum
Leben dazugehört. Erzählerin
(Verena Pauleikhoff) fand dazu
Antworten in den bekannten
Märchen „Dornröschen“, „Das
Mädchen mit den Schwefelhöl-
zern“, „Allerleirauh“ und „Der
standhafte Zinnsoldat“. Die Mu-
sik stammte hauptsächlich aus
Disney-Filmen. Der Text wurde

Schloß Holte-Stukenbrock
(ibe). Wenn das kein Ansporn für
andere Schülerinnen und Schüler
ist: Lena Griffiths’ selbst ge-
schriebenes und inszeniertes Mu-
sical „Childhood“ ist in der Aula
des Gymnasiums erfolgreich auf
die Bühne gebracht worden.

Rund 500 Besucher wollten sich
die Weihnachtsgeschichte der
18-jährigen Gymnasiastin, die
von Problemen junger Leute in
der heutigen Zeit erzählt, Lösun-
gen aufzeigt und mit altbekann-
ten Märchen verwoben wurde,
nicht entgehen lassen. Der Ein-
tritt war frei, aber es wurde Geld
für einen guten Zweck gesam-
melt.

Fast 4000 Euro spendeten die
Besucher für das Kinderhospiz in
Bethel. Und sie spendeten viel
Beifall für die jungen Akteure,
die ihre Sache ganz ohne Lehrer
mit viel Engagement und künstle-

Erst einmal Karten für das Kasperletheater sichern: (vorn v. l.) Chiara, Mia und Joline. Das Stück erzählte
von einem spannenden Abenteuer mit einer Hexe. Bild: Ibeler

Das Musical „Childhood“ erzählt von die von Problemen junger Leute
in der heutigen Zeit. Bild: Ibeler

Der geschäftsführende CDU-Vorstand von Schloß Holte-Stukenbrock
mit seinen Gästen (v. l.): der stellvertretende Vorsitzende Hans Schäfer,
der Kreisvorsitzende und Bundestagsabgeordnete Ralph Brinkhaus,
der stellvertretende Schriftführer Wolfgang Gerbig, der Vorsitzende
Klaus Dirks, Schriftführer Dr. Siegfried Kosubek und der Landtags-
abgeordnete Dr. Michael Brinkmeier. Bild: Bitter

St. Joseph

Vorweihnachtliche Stimmung
auf dem Liemker Kirchplatz

Kindertagesstätte St. Joseph, hat-
ten trotz Regens allen Grund, zu-
frieden zu sein. Die Besucher
trotzten dem Nass mit Regen-
schirm und wetterfester Klei-
dung. Außerdem gab es im Pfarr-
heim ein buntes Angebot. Das
Kasperletheater mit Kasper und
Seppel, die von einem spannen-
den Abenteuer mit einer Hexe er-
zählten, wollte sich kein Kind
entgehen lassen.

Viele nahmen auch das Bastel-
angebot für Jung und Alt wahr.
Einen musikalischen Ohren-
schmaus boten die Mädchen und
Jungen der Michaelschule. Sie
zeigten ihr musikalisches Können
mit einem Konzert in der St. Jo-
seph-Kirche, kurz bevor der Ni-
kolaus eintraf und Leckereien
verteilte. Den begrüßte das Städ-
tische Blasorchester.

die dritte betende Hände. Was die
Gottesdienstbesucher besonders
freute: Für sie gab es als Ge-
schenk ein selbst gebasteltes
Häuschen aus einer Streichholz-
schachtel mit geöffneter Tür als
Erinnerung mit nach Hause. Die-
ses Tor gab den Blick auf ein Ge-
dicht frei, das Weihnachten auf
eine besondere Art erklärt:
„Wenn Gottes Kind kommt von
Norden oder Süden, Osten oder
West, auf Berge, in Städte, ans
Meer, dann wird es Zeit die Türen
zu öffnen, weit offen die Herzens-
tür“.

Draußen auf dem Liemker
Kirchplatz drängten sich dann
die Besucher unter den Dächern
der Stände und Buden. Die Orga-
nisatoren, der Sport-Club Wal-
deslust (SCW) Liemke, der För-
derverein Michaelschule und die

Schloß Holte-Stukenbrock
(ibe). „Advent ist ein schönes
Wort“, hat Gemeindereferentin
Liliane Baumann am Samstag-
nachmittag im Kindergottes-
dienst zum Auftakt der Liemker
Weihnacht in der St.-Joseph-Kir-
che gesagt. „Dann wird es so ge-
mütlich bei Kerzenschein und
selbst gebackenen Plätzchen.“

Die Kindertagesstätte St. Jo-
seph hatte wie jedes Jahr die An-
dacht gestaltet und für ein volles
Gotteshaus gesorgt. Ein großer
Adventskalender in Form eines
Hauses schmückte den Altarraum
und zog die Aufmerksamkeit der
Besucher auf sich. Nach und nach
öffnete die Gemeindereferentin
die ersten drei Türen. Die erste
zeigte ein Bild von einem Xylo-
fon, die zweite einen Engel und

Städtische Veranstaltungen

Sponsoring soll von Fall zu Fall entschieden werden
de bisher größte Zurückhaltung
geübt, und es ist zweifelhaft, dass
sich das ändern wird. Selbst Poll-
hans-Plakate waren bislang tabu.
Würden dort mehrere Geldgeber
Interesse bekunden, ihr Logo un-
terzubringen, bekäme Markt-
meister Egon Henkenjohann
gleich ein Gerechtigkeitsproblem:
„Wie soll man da eine Auswahl
treffen?“

Städtische Veranstaltungen mit
Hilfe von Sponsorengeld zu fi-
nanzieren, wäre Neuland für die
Stadt. Gleichwohl ist offen, ob es
überhaupt Interessenten dafür
gibt. Es war ein Wunsch der FDP,
das im Ausschuss mal beleuchten
zu lassen.

Prinzipiell könnte die Stadt
noch Werbeplätze auf Gedruck-
tem anbieten. Doch auch da wur-

städtische Internetseite, so könn-
te das als offizielle Empfehlung
angesehen werden. Werbung auf
der Internetseite sei deshalb
grundsätzlich auszuklammern.
Das sah auch Heinz-Wilhelm
Tzschentke (SPD) so. Er sagte, die
Stadt habe eine Verpflichtung zur
Neutralität auf ihrer Website.
„Die Bürger wollen da nicht um-
worben werden.“

Sponsoren nicht grundsätzlich
ablehnen, aber auch nicht vorbe-
haltlos begrüßen. Auf keinen Fall
wird jemand eine Chance haben,
auf der städtischen Homepage im
Internet mit einer Reklame auf-
zutauchen.

Nicht nur dort sah Bürgermeis-
ter Hubert Erichlandwehr (CDU)
ein schwieriges Parkett. Komme
jemand mit einer Werbung auf die

Schloß Holte-Stukenbrock
(hgk). Wenn örtliche Firmen zum
Wohl städtischer Veranstaltungen
Sponsorengelder locker machen
möchten und dadurch auch selbst
ins Rampenlicht treten, wird die
Stadt immer eine Einzelfallprü-
fung vornehmen. Der Ausschuss
für Wirtschaft, Marketing und
Kultur sah keinen anderen Weg.
Das Gremium wollte Gelder von

Termine & Service

HHSchloß Holte-

Stukenbrock

Montag,
5. Dezember 2011

Lebendiger Adventskalender:
Familie Pankoke, Zelterweg 2.
Apotheken-Notdienst: Töns-
berg-Apotheke Oerlinghausen,
Rathausstraße 4, w 05202/
3737, und Eichen-Apotheke
Hövelhof, Mergelweg 1,
w 05257/934541.
Hallenbad: wegen Wartungs-
und Reparaturarbeiten bis ein-
schließlich 26. Dezember ge-
schlossen.
Sauna: 9 bis 22 Uhr Damen-
sauna.
Rathaus: 8 bis 12 und 13.30 bis
17.30 Uhr geöffnet.
Sprechstunde des Bürgermeis-
ters: 16.30 bis 17.30 Uhr im
Rathaus.
Energieberatung im Rathaus:
15 bis 17.30 Uhr im Zim-
mer 130, Anmeldung unter
w 0163/6630630.
Kreisfamilienzentrum: 9 bis 11
Uhr Schwangerschaftsbera-
tung, 15 bis 16 Uhr Übergangs-
coach; Rathausstraße 6,
w 05207/9291450.
Pflegeberatung des Kreises:
w 05207/8905315.
Gleichstellungsstelle der
Stadt: 15 bis 17.30 Uhr Sprech-
stunde im Rathaus, Zimmer
221.
Jugendheim Stukenbrock: 15
bis 18 Uhr Kinder-Treff, 15 bis
20 Uhr Teenie-Treff, Holter
Straße 20.
Evangelisches Jugendhaus/
Gartenweg: 15 bis 21 Uhr ge-
öffnet.

VHS-Kursus

Förderprogramm
für Kinder

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Die Erzieherin und Fach-
referentin für Kindertagesein-
richtungen, Marlis Burde,
stellt am Dienstag, 3. Januar,
von 15 bis 18 Uhr in der Volks-
hochschule (VHS) in Schloß
Holte-Stukenbrock an der
Kirchstraße ein von der Uni-
versität Würzburg entwickel-
tes und wissenschaftlich ge-
prüftes Förderprogramm für
Kinder im letzten Kindergar-
tenjahr vor. Im Mittelpunkt des
Kurses steht die praktische Ar-
beit mit dem Programm.

22
Interessenten sollten sich
bei der VHS anmelden:

w 05207/91740.

Bauausschuss

Dorfentwicklung
auf Tagesordnung

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Die nächste Sitzung des
Stadtentwicklungs- und Bau-
ausschusses beginnt am Mon-
tag, 12. Dezember, um 18 Uhr
im kleinen Sitzungssaal des
Rathauses. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem das
Dorfentwicklungskonzept
Liemke. Außerdem geht es um
einen Antrag der SPD-Frakti-
on zur regelmäßigen Kontrolle
der Schulen auf gesundheits-
schädliche Belastungen.

Umwelt

Energieversorgung
ist ein Thema

Schloß Holte-Stukenbrock
(gl). Der Energie- und Umwelt-
ausschuss tagt wieder am
Dienstag, 13. Dezember. Mit-
glieder und interessierte Bür-
ger kommen zur Sitzung um 18
Uhr im kleinen Sitzungssaal
des Rathauses zusammen. Auf
der Tagesordnung steht außer
Haushaltsplanberatungen un-
ter anderem die Erarbeitung
eines Energieversorgungskon-
zepts.
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